
 

sentiert. Das großzügi-

ge Angebot der Fam. 

Johann Ettenauer, ihr 

Heurigenlokal für dieses 

Unternehmen zu benut-

zen, nahmen wir dan-

kend an. Bei der 125-

Jahrfeier der FF-

Paudorf am 4. Mai in 

der Hellerhofkirche wur-

den drei Kameraden 

unserer Wehr geehrt. 

Vom 24. Bis 26. Mai 

fand heuer unser 3-

Tagesfest erstmals wie-

der am Areal des Win-

zerhofes Dockner statt. 

Bei außergewöhnlich 

kaltem Wetter konnten 

wir wegen unserer treu-

en Gäste und einer zur 

Verfügung gestellten 

Gasheizung an allen 

Geschätzte Bewohner 

der Orte Höbenbach 

und Eggendorf! 

Am 6. Jänner 2013 war 

nach dem altersmäßi-

gen Ausscheiden unse-

res Kommandanten OBI 

Thornhammer Gottfried 

sen. eine Wahl dieser 

Funktion nötig. Hier 

wurde mir mit 100% der 

Stimmen ein sehr gro-

ßes Vertrauen entge-

gengebracht. Auf die-

sem Wege bedanke ich 

mich bei meinem Vor-

gänger herzlich dafür 

dass er mich 2013 mit 

seiner Erfahrung unter-

stützt hat und ich bin 

mir sicher, dass er, 

wenn nötig, mir mit sei-

nem Rat auch weiterhin 

zur Seite stehen wird. 

Für seine vorbildliche 

Führung unserer Wehr 

über 25 Jahre wird ihm 

noch im festlichen Rah-

men bei der Einwei-

hungsfeier 2014 ge-

dankt. 

Eine sehr wichtige 

Übung des gesamten 

Unterabschnittes konn-

ten wir im Landeskin-

dergarten Eggendorf im 

Mai erfolgreich durch-

führen. Als 

Vorbereitung 

kamen die 

Kinder in 

Verbindung 

mit einem 

Wandertag 

im April zu 

uns ins Feu-

erwehrhaus und an-

schließend wurden un-

sere Einsatzfahrzeuge, 

interessante Geräte und 

unsere Schutzbeklei-

dung am Dorfplatz prä-

Das Kommando der FF-Höbenbach 2013 

Der Bericht des Kommandanten 
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Vorschau 2014 

 Kauf neuer  

Atemschutzgeräte 

 Kauf neuer 

Druckschläuche 

 Ein neues Digital-

Handfunkgerät 

 Einweihung des 

Feuerwehrhauses u.. 

Abschnittsfeuerwehrtag 

Die fachmänni-

sche Öffnung 

des Heizraumes 

im Kindergar-

ten 

Tagen ein volles Fest-

zelt begrüßen.  

Aus Anlass seines 

runden Geburtstages 

unterstützte uns Sepp 

Dockner diesmal au-

ßergewöhnlich stark. 

Ein Dankeschön an 

Sepp mit seinem 

Team, das auch arbei-

tend bei uns voll im 

Einsatz war. Ebenfalls 

bedanke ich mich im 

Namen unserer Feu-

erwehr für die Hilfe-

leistungen und Unter-

stützungen aller Art. 

Nicht nur beim Feuer-

wehrfest, das zwei-

felsohne unsere wich-

tigste Einnahmequelle 

ist, sondern auch bei 

diversen Arbeiten, 

Übungen und Einsät-

zen. Besonders freu-

ten wir uns für die 

Jausen- und Mehl-

speisspen-

den wäh-

rend den Ar-

beiten am 

Feuerwehr-

hausumbau.  

Auch beim 

Hochwasser 

an der Do-

nau waren 

wir in Arns-

dorf im Einsatz. Zum 

Glück wurden wir 

2013 in unserer Ort-

schaft davor ver-

schont. 

Heuer konnten wir 

gleich 

zwei 

Hoch-

zeits-

paare 

aus der 

Kirche 

durch 

unsere 

gelbe 

Schlauchspirale 

schreiten lassen. OFM 

Mag. Thornhammer 

Karin mit Michael Lar-

cher und 

LM Ha-

berl Man-

fred mit 

Dr. Clau-

dia Graf 

gaben ei-

nander 

das Ja-

Wort.  

Zu einem Verkehrsun-

fall zwischen Höben-

bach und Meidling im 

Juli und einer Kollision 

mit einem großen 

Stein zwischen Krus-

tetten und Eggendorf 

Anfangs November 

wurden wir ebenfalls 

alarmiert. Beide Male 

kam es zu keinen Per-

sonenschaden. Die 

Helferveranstaltung 

2013 fand im neuen 

Weinverkostungszent-

rum des Winzerhofes 

Dockner statt. 

Zur Übung in der 

Volksschule Paudorf 

Ende November ste-

hen auf Seite 8 einige 

Zeilen. Die Unterneh-

mungen und Wett-

kämpfe unserer Feu-

erwehrjugend finden 

sie im Bericht des Ju-

gendbetreuers der 

Feuerwehrjugend VM 

Thornhammer Gott-

fried jun. Den Bericht 

über den Feuerwehr-

Hausumbau bringt  

unser AltKdt und Bau-

leiter auf der Seite 4. 

Vorschau auf 2014: 

Kauf neuer Atem-

schutzgeräte (Details 

im Bericht des Sach-

bearbeiters für Atem-

schutz), Ankauf eines 

Digitalhandfunkgerä-

tes und Einweihung 

des Feuerwehrhauses 

mit Abhaltung des Ab-

schnittsfeuerwehrtags. 

Ich wünsche allen Be-

wohnern viel Erfolg 

und Alles Gute für 

2014, sowie ein „Gut 

Wehr“! 

 

 

Der  

Feuerwehr-

kommandant  

Christian Prachinger,  

Oberbrandinspektor 

D E R  F F - B O T E  H Ö B E N B A C H  

Ein Blick in das beheizte Festzelt 

Fleißige Hände in der Küche beim Fest 

Karin und Manfred nach der Hochzeit 



 

Der Verwalter über das Kalenderjahr 2013 
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die Verrechnung von 
technischen Einsätzen, 
die unterstützenden 
Mitgliederbeiträge, so-
wie Zinserträge und 
diverse sonstige Spen-
den und Einnahmen 
zählen auch zu unse-
ren größeren Einnah-
mequellen. 

Die größten Ausgaben 
waren heuer die Neu-

anschaffung von Be-
kleidung für drei aus 
der Feuerwehrjugend 
in den Aktivdienst über-
stellten Mitgliedern und 
der Anschaffung einer 
neuen Tauchpumpe in 
der Höhe von 5486 €; 
Speisen und Getränke 
bei den wöchentlichen 
Umbauarbeiten im Feu-
erwehrhaus, Übungen, 
Schulungen, Veranstal-
tungen und zwei Hel-
ferveranstaltungen mit 
3873 €; gefolgt von 
Ausgaben für den Um-
bau des Feuerwehr-
hauses mit 3561 €; Be-
triebskosten für das 
Feuerwehrhaus und 
Spritkosten 1567 €; da-
zu kamen sonstige 
Ausgaben 
(Kanzleibedarf, SMS-

Alarmierung, Billets 
und Geschenke, Be-
gräbnisse,…) mit ca. 
1495 €; Instandhal-
tungskosten für Fahr-
zeuge, Geräte und 
Ausrüstung mit 963 €; 
Feuerwehrjugend 
961 €; Beiträge an 
Land, Abschnitt und 
Unterabschnitt 713 €; 
Teilnahme am Fa-
schingsumzug in Pau-
dorf 320 €; Aufwendun-
gen für Ausbildungen 
und Untersuchungen 
171 € und letztlich Ka-
pitalertragssteuer und 
Bankgebühren mit 
114 €.  

Bedanken möchte ich 

mich abschließend bei 

allen Helfern und Spen-

dern sowie den Besu-

chern unserer Veran-

staltungen.  

Sie tragen den größten 

Teil für die Gewährleis-

tung eines Feuerwehr-

systems auf Freiwilli-

genbasis bei!  
 

 

Der Leiter des 

Verwaltungsdienstes: 

Michael Heigl,  

Ein sehr arbeitsreiches 
Jahr geht zu Ende. 
Schon lange nicht mehr 
wurden so viele Kas-
sabuchungen durchge-
führt wie heuer. 

Die Haupteinnahme-
quelle war auch dies-
mal unser Dreitages-
fest im Juli. Trotz den 
außergewöhnlich kal-
ten Temperaturen war 
dieses Fest, das finan-

ziell erfolgreichste der 
letzten Jahre (46% Er-
lös aus dem Umsatz). 
Gefolgt wurden diese 
Einnahmen von den 
Subventionen der 
Marktgemeinde Pau-
dorf, die nach langen 
Jahren wieder einmal 
nach oben korrigiert 
und der heutigen Grö-
ße unserer Feuerwehr 
ein bisschen angepasst 
wurden. Als Nächstes, 
auf Platz drei ist auch 
das jährliche Neujahr-
wünschen ein sehr 
wichtiger Posten. Die 
zum dritten Mal veran-
staltete Adventnacht im 
Feuerwehrhaus, die 
Subvention der Ge-
meinde Paudorf für die 
jährlichen Betriebskos-
ten im Feuerwehrhaus, 

Als Alien 

mit einer 

fliegenden 

Untertasse 

machten  

wir beim  

Faschings-

umzug in 

Paudorf eine 

gute Figur 

Einsatzübung mit künstlichem Nebel 

Trotz einiger 

Ausgaben, kön-

nen wir dieses 

Jahr trotzdem 

positiv beenden. 

Die noch vor-

handenen  

Rücklagen wer-

den eine große 

Notwendigkeit 

für die weiteren  

Innenausbau-

arbeiten im  

Feuerwehrhaus 

darstellen. 
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Nach dem geplanten und 

reibungslosen Komman-

dantenwechsel am 6. Jän-

ner 2013 wurde der Feuer-

wehrhausumbau wie im 

Jahr davor weiter geführt. 

Bereits am 11. Jänner 

ging es mit den Stemmar-

beiten für die Elektroleitun-

gen und der Montage der 

Rigipsplatten im Schu-

lungs- und Vorraumdach-

geschoß weiter. Im Febru-

ar und März wurde dann 

mit den Mauerverputzar-

beiten begonnen.  

Auf Grund der geänderten 

Baulichkeiten mussten 

auch die Zuleitungen der 

EVN und Telekom neu 

verlegt werden. Die De-

montage der Garagentore 

wurde ebenfalls durchge-

führt, der Mittelpfeiler her-

ausgeschnitten und die 

nun größere Einfahrt neu 

gestaltet. Der Einbau der 

neuen Hallentore auf der 

Straßenseite und im Hof 

erfolgte anfangs April. Im 

selben Monat sind die 

Dämmung, der Estrich und 

die Wandfliesen im Fahr-

zeughallenzubau verlegt 

worden. Im Mai und Juni 

gab es bedingt durch das 

Maibaumaufstellen und 

vieler anderer Aktivitäten 

wie den Vorbereitungen 

und den Abbau für unser 

Feuerwehrfest, weniger 

Arbeitseinsätze im FF 

Haus. Neu montiert wurde 

im Mai die Heizung von 

der Firma Obermaier.  

Der Juli und August war 

dann gekennzeichnet 

durch Vorbereitungsarbei-

ten für die Außenfassade, 

Freilegen der Außenmau-

ern des Altbestandes im 

Heigl-Hof und im Fahrthof-

er-Garten zwecks Neuiso-

lierung, Kanalabflüsse neu 

verlegen, Baugerüst von 

der Firma Schnaubelt 

(danke für die kostenlose 

Bereitstellung) aufstellen 

und viele andere kleinere 

Arbeiten. Die eigentliche 

Fertigstellung und Gestal-

tung der Außenfassade er-

folgte in den Monaten 

September und Oktober. 

Im November wurde dann 

die Fahrzeughalle ausge-

malt und die restlichen 

Elektroinstallationen mon-

tiert. Um alle aufgezählten 

Arbeiten bewältigen zu 

können, waren 2013 ins-

gesamt 138 Tätigkeiten 

mit 450 eingesetzten Mit-

gliedern sowie 2164 Ar-

beitsstunden notwendig. 

Nach anfänglichem Enthu-

siasmus für die Arbeiten 

am Umbau erfolgte die Er-

nüchterung und es blieb 

eigentlich nur noch eine 

Hand voll Kameraden 

über, die sich aktiv ver-

mehrt am Umbau beteilig-

ten. Für 2014 würden wir 

uns daher mehr kamerad-

schaftliches Engagement 

wünschen. Zu großem 

Dank sind wir allen zivilen 

Helfern verpflichtet, die 

uns mit 209 Arbeitsstun-

den unterstützt haben, al-

len voran Skorsch Martin, 

um nur einen zu nennen, 

der uns in vielen Situatio-

nen tatkräftig ausgeholfen 

hat. Dank auch an jene 

Personen, Kameraden/in, 

die uns auch 2013 kulina-

risch versorgt haben, auch 

das gibt es noch.  

Beim Gemeinderat der 

Marktgemeinde Paudorf 

wollen wir uns ebenfalls 

bedanken für die Aufsto-

ckung der Geldmittel. Im 

Zuge der Arbeiten muss-

ten wir leider feststellen, 

dass die von uns 2011 ge-

schätzten Materialkosten 

nicht eingehalten werden 

können. Daher erfolgte an-

fangs September der An-

trag um eine Erhöhung der 

Gemeindemittel von 

30.000,00 € auf 52.000,00 

€, um unser Vorhaben ver-

wirklichen zu können. Die 

Gesamtkosten seitens der 

Marktgemeinde betragen 

somit für den Umbau 

132.000, 00 €.    

Die Kosten für uns belau-

fen sich bis Ende Novem-

ber 2013  insgesamt auf 

16.383,- € und nachdem 

die finanziellen Mittel der 

Marktgemeinde bereits er-

schöpft sind, müssen sei-

tens unserer Wehr für den 

Innenausbau bzw. die In-

nenausstattung im kom-

menden Jahr noch ca. 

30.000,00 € aufgebracht 

werden. Wir ersuchen 

schon jetzt die Bevölke-

rung um regen Besuch un-

serer Veranstaltungen im 

kommenden Jahr, damit 

die notwendigen Geldmit-

tel auch aufge-

bracht werden 

können. „Gut 

Wehr!“ 

Gottfried  

Thornhammer sen. 

Ehrenoberbrandinspektor 

Ehrenkommandant 

Der Feuerwehrhaus-Umbau 

Die neue Front auf der Straßenseite 

Diesen Umbau  

betrachten wir als 

Investition in die  

Zukunft, damit sich 

auch unsere Kinder, 

Enkelkinder und dar-

über hinaus bei der 

Feuerwehr wohlfüh-

len können, um den 

Dienst am Mitmen-

schen in unseren  

Dörfern aufrecht  

zu erhalten. 

Ansicht aus dem Innenhof  



 

Auszeichnungen, Ehrungen & Gratulationen 
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ger Geschenkskorb und ein 

Blumenstock übergeben. 

Pater Dr. Udo Fischer, so-

wie VBgm RR Josef Böck 

mit einigen Gemeinderäten 

nahmen ebenfalls an dieser 

Feier teil und übergaben 

ihre Geschenke. 

Wir wünschen unserer 

„Hermine“ noch Viel Ge-

sundheit und freuen uns 

schon auf ihren nächsten 

runden Geburtstag. 

Am 18. November 2013 fei-

erte unsere Taufpatin des 

Kleinlöschfahrzeuges (KLF  

LT35) Hermine Neusser 

ihren 85. Geburtstag. 

Au diesem Anlass wurde 

das Kommando unserer 

Wehr am Samstag den 16. 

November 2013 zu einer 

Feier ins Gasthaus Oster-

haus eingeladen. 

Der Jubilarin wurde zu den 

Glückwünschen ein prächti-

Taufpatin „Hermine“ feierte den 85er 

 

D E R  F F - B O T E  H Ö B E N B A C H  

Die Abordnung unserer Wehr 

mit der Jubilarin und ihrem 

Gatten der unser ältestes 

Feuerwehrmitglied ist. 

Zu runden Geburtstagen wurde gratuliert: 

12.01. HLM  Manfred Haberl ............. 50 

15.02.  Ernst Fink ...................... 70 

16.03. JFM Franz Prachinger .......... 10 

03.04. FM Andreas Heigl ............... 20 

06.05.  Maria Schlager .............. 50 

31.05. HFM Sepp Dockner ............... 50 

01.07.  Hannes Göbl. Ing. ......... 50 

16.07. FM Martin Rossecker ......... 20 

02.08. HFM Wolfgang Schlager ....... 30 

26.09. FM Josef Dockner ............... 30 

27.10. BI Franz Scheibenpflug .... 40 

18.11.  Hermine Neusser .......... 85 

29.11. SB Hans Ettenauer ............. 20 

Auszeichnungen & Ehrungen erhielten: 

Bei der Fahrzeugsegnung der FF-Paudorf 

am 13. Mai 2013 wurden 

 HFM Johann Ettenauer sen. das  

goldene Ehrenzeichen des Landes NÖ 

(50 Jahre), und 

 HFM Jochen Neusser das bronzene 

Ehrenzeichen des Landes NÖ (25 Jahre) 

durch die NÖ durch Landesrätin Barbara 

SCHWARZ verliehen. 

Zur der Ehrung von EOBI Gottfried Thorn-

hammer sen.  durch die Marktgemeinde 

Paudorf siehe Artikel unten. 
Ehrenzeichen für 

vieljährige  

verdienstvolle 

Tätigkeit im  

Feuerwehr– und 

Rettungswesen 

des Landes  

Niederösterreich 

Am Nationalfeiertag, den 

26. Oktober 2013 fan-

den wieder wie gewohnt 

im Turnsaal der Volks-

schule Paudorf die öf-

fentlichen Feierlichkeiten 

statt.  

Nach der Heiligen Mes-

se mit Pater Dr. Udo 

Fischer und musikali-

scher Begleitung durch 

die Musikkapelle Pau-

dorf wurde nach der An-

sprache des Hr. Bgm 

Leopold Prohaska ver-

diente Gemeindebürger 

geehrt.  

An der Spitze wurde 

unserem Altkomman-

danten EOBI THORN-

HAMMER Gottfried 

sen. für seine ausge-

zeichnete und vorbildli-

che Führung der FF-

Höbenbach über 25 Jah-

re die "Ehrennadel der 

Marktgemeinde Pau-

dorf in Gold" verlie-

hen. Wir freuen uns 

wirklich sehr darüber, 

dass er diese verdiente 

hohe Auszeichnung er-

halten hat und möchten 

ihm nochmals sehr herz-

lich dazu gratulieren! 

E h r u n g  a m  N a t i o n a l f e i e r t a g  

Bgm Prohaska überreicht 

EOBI Gottfried Thornham-

mer die Ehrennadel 



 

 B e r i c h t  d e s  F e u e r w e h r j u g e n d f ü h r e r s  
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 ETTENAUER Mathias 

 Meine Hobbys: 

- Fahrrad fahren 

- mit Freunden treffen 

 Ich will einmal werden: 

- Weinhauer 

Warum bin ich  

Feuerwehrmitglied? 

- Nach einem Besuch im 

 FF-Haus mit 

meinem 

 Bruder - be-

schloss ich, 

 das will ich auch. 

 Mein Vorbild: 

- Mein Vater 

 MÜLLER Joachim 

 Meine Hobbys: 

- Fußball 

- Orientierungslauf-  

 Ich will einmal werden: 

-Mechaniker 

 Warum bin ich  

Feuerwehrmitglied? 

- Weil mein Vater und  

 Bruder auch Feuerwehr

 männer sind. 

 Mein Vorbild: 

- Mein Vater 

 

 PRACHINGER Franz 

 Meine Hobbys: 

- Technik Lego spielen 

 Ich will einmal werden: 

- Tischler 

 Warum bin ich  

Feuerwehrmitglied? 

- Nach meinem Referat in 

 der Volksschule über die 

 FF-Höbenbach wollte ich 

 auch zur Feuerwehr  

 gehen. 

 Mein Vorbild: 

- Mein Onkel Christian 

 SCHNAUBELT Michael 

 Meine Hobbys: 

- Fußball 

- Feuerwehr-  

 Ich will einmal werden: 

- Restaurator 

 Warum bin ich  

Feuerwehrmitglied? 

- Weil ich so begeistert 

 war, als uns die Feuer

 wehr beim Hochwasser 

Neuzugänge bei unserer Feuerwehrjugend 

Bei der Jahreshauptver-

sammlung am 6. Jänner 

wurden 4 neue Mitglieder 

bei der Feu-

erwehrjugend 

aufgenom-

men. Mit Ma-

thias Etten-

auer, 

Joachim 

Müller, Franz 

Prachinger 

und Michael 

Schnaubelt 

sind wieder 

junge, unter 

12-jährige Jugendliche da-

bei. 

Zum Start in die neue Feu-

erwehrjugendsaison orga-

nisierten die Feuerwehrju-

gendführer des UA Paudorf 

auf der Rodelstrecke in 

Höbenbach beim Gegen-

kreuz ein „Flutlichtrodeln“. 

Etwa 20 Jugendliche folg-

ten dieser Einladung mit 

großer Freude. Die beiden 

Tanklöschfahrzeuge der 

FF-Höbenbach und FF-

Krustetten sorgten für die 

nötige Ausleuchtung der 

Strecke. 

Im Frühjahr wurde fleißig 

für den Wissenstest und für 

das Wissenstest-Spiel in 

Bronze gelernt. Aus unse-

rem "Nachwuchs" konnten 

JFM Matthias ETTENAU-

ER und JFM Joachim 

MÜLLNER die erste Stufe 

"Wissenstest-Spiel in Bron-

ze" erringen. JFM Michael 

SCHNAUBELT durfte 

einstweilen nur 

"schnuppern". Bei den 

"Großen" erreichte JFM 

Janine RUHM "Doppel-

Gold", JFM Christoph 

MÜLLNER und JFM Ma-

nuel PARZER erreichten 

die Stufe "Gold"! Die Ab-

nahme des Wissenstest 

fand im neuen Feuerwehr-

haus in Dürnstein statt. 

Vom 4. bis 6. Juli fand das 

41. Landestreffen der NÖ 

Feuerwehrju-

gend in Klein-

wolkersdorf bei 

Wr. Neustadt 

statt, wo ein 

Rekord von 

5045 Lagerteil-

nehmern aufge-

stellt wurde. 

Diesmal waren 

wir mit JFM Janine Ruhm, 

JFM Mathias Ettenauer, 

JFM Franz Prachinger 

und JFM Michael 

Schnaubelt  vertreten. 

Gemeinsam mit dem UA 

Paudorf stellten wir wieder 

eine Gruppe zusammen. 

JFM Mathias Ettenauer 

und JFM Franz Prachinger 

traten im Einzelbewerb an. 

Es waren wieder 4 schöne 

und heiße Tage. Das Lager 

befand sich direkt neben 

der Leitha, wo man Abküh-

lung fand. Nach der Som-

merpause übte die Feuer-

wehrjugend für das Abzei-

chen „Feuerwehr-sicherheit 

und Erste Hilfe Spiel“. Zwei 

ehemalige Feuerwehrju-

gendmitglieder – PFM 

Unsere  

Feuerwehr-

jugend –

gruppe hat 

wieder  

4 neue  

Mitglieder! 
Erfolgreich nach dem Wissenstest 
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Zitat eines 

Feuehwehrmannes 

nach der ersten Übung 

mit dem neuen 

Atemschutzgerät: 

„Dieses Gerät ist so 

leicht, man spürt es 

kaum und man ist 

viel beweglicher!“ 

3 Atemschutzgeräte der 

Fa. MSA (Auer) mit 6 Stk 

300bar Preßluftflaschen 

Unsere derzeitigen 
Atemschutzgeräte wur-
den 1991 angekauft, es 
wurde jedes Service und 
alle vorgeschriebenen 
Überprüfungen betref-
fend der Sicherheit 
nachweislich durchge-
führt. Die Einsatzdauer 
von über 23 Jahren 
zeigt, dass es damals 
auch schon ein guter 
Entschluss des früheren 
Kommandos war. Denn 
dieser damalige Ankauf 
war aus Sicherheitsgrün-
den für die eingesetzten 
Mannschaft unbedingt 
erforderlich. 
Nun ist die Zeit gekom-
men, wo unsere Atem-
schutzgeräte wegen 
nachstehender Punkte 
nicht mehr einsatzfä-
hig geworden sind: 
Bei der vorgeschriebe-
nen Funktionsüberprü-
fung der Lungenautoma-
ten am 8.11.13 bei der 
FF-Krems/D wurden un-
sere drei Geräte überra-
schend als nicht mehr 
einsatzfähig bewertet. 
Seit zwei Jahren gibt es 
keine Ersatzteile für un-
ser Gerätemodell. Die 
Atemluftschläuche sind 
an der Oberfläche stel-
lenweise porös. Die 
Atemluftflaschenlebens-
dauer läuft nach Vor-
schrift 2014 aus. Die 
Kosten für eine Überprü-

fung und Einsatzverlänge-
rung inkl. Service von 12 
Stahlflaschen kostet be-
trächtlich mehr als der 
Zeitwert der Flaschen. Bei 
Verwendung der neuen 
Pressluftflaschen ist nur 
mehr eine Flasche pro 
Gerät (zuvor zwei Stück) 
für die gleiche Einsatz-
dauer ausreichend. Die 
enorme Gewichts- und 
Platzersparnis wurde von 
einigen Atemschutzgerä-
teträgern bereits bei 
Übungen und einer Heiß-
ausbildung (Feuer und 
Rauch in einem Ausbil-
dungscontainer) erprobt. 
Durch Kommandobe-
schluss werden 3 Stk 
neue Atemschutzgrund-
geräte mit 6 Stk. Com-
positeflaschen 300 bar  
inklusive Schutzhüllen so 
rasch als möglich ange-
kauft 
Es wäre vom uns unver-
antwortlich, die Altgeräte 
noch zum Einsatz zu brin-
gen. Bis zum Eintreffen 
der neuen Atemschutzge-
räte hat uns die FF Krems 
drei Ersatzgeräte für den 
Einsatz zur Verfügung 
gestellt. DANKE! 
 
 
 
Der Sachbearbeiter 
Atemschutz: 
FINK Christian 
Löschmeister 

 

D E R  F F - B O T E  H Ö B E N B A C H  

Sicherheit und Selbst-

schutz hat im Einsatz  

immer Vorrang! 

429 Aktivitäten bei de-
nen 1.553 Mitglieder 
5.435 Std eingesetzt wa-
ren, - davon alleine für 
den Hausumbau 138 Ak-
tivitäten mit 2.164 Stun-
den! 
Einsätze: 
0 Brandeinsätze, 4 
Brandsicherheitswachen, 
16 Technische Einsätze, 
GESAMT 20 ,  

84 eingesetzte Mitglie-
der mit 207 Einsatzstun-
den. 
Übungen: 
2 Atemschutzübungen, 
1 Branddienstübung,   
1 Begehung, 5 Gesamt-
übungen, 1 Gruppen-
übung, 1 Kraftfahrübung,    
1 technische Übung und  
1 Schulungsübung.  
GESAMT 14 Übungen 

mit 93 eingesetzte Mit-
gliedern und 187 Einsatz-
stunden! 
19 Sitzungen: 
5 Chargensitzungen, 
4 Dienstbesprechungen, 
4 Kommandobespre-
chungen, 
6 Mitgliederversammlun
gen 
Weitere Tätigkeiten: 
14 Wartungsarbeiten,  
9 Schulungen,  
25 Aktivitäten beim  
Feuerwehrfest,  

48 Tätigkeiten für die 
Öffentlichkeitsarbeit und 
Repräsentation,  
118 Tätigkeiten im  
Feuerwehrhaus,   
18 Veranstaltungen be-
sucht, 59 Verwaltungstä-
tigkeiten, 7 sonstige Akti-
vitäten und eine große 
Dunkelziffer nicht erfass-
ter Aktivitäten. 
 
Alle Daten wurden aus dem 
Feuerwehrdateninformati-
onssystem übernommen. 

Unsere Aktivitäten 2013 

 
Janine Ruhm und SB 

Hans Ettenauer – ga-

ben ihre Erfahrungen 

hinsichtlich richtiges Ab-

sichern einer Unfallstelle 

und Erster Hilfe weiter. 

Die Abnahme erfolgte 

durch den OBI Christian 

Prachinger.  

Abschließend möchte 

ich mich nun ganz herz-

lich für die zahlreiche 

Unterstützung bei der 

Feuerwehrjugendausbil-

dung bedanken.   

Die Feuerwehrjugend 

nahm an 42 Aktivitäten 

teil. Die Gesamtstunden 

der Jugendarbeit betru-

gen 926 Std. 

 

 

Der Feuerwehr-

jugendbetreuer  

Gottfried Thornhammer jun. 

Verwaltungsmeister 

Ankauf neuer Atemschutzgeräte 



 

Zwei wichtige Übungen 2013! 
nächste ATS-Trupp wurde 

zur Brandbekämpfung einge-

teilt. Die restlichen Einsatz-

kräfte schützten das angren-

zende Gebäude und bauten 

die Wasserversorgung auf. 

Am Freitag, den 29. Novem-

ber 2013 wurde am Vormit-

tag in der Volksschule der 

Marktgemeinde Paudorf 

Am Freitag, den 17. Mai 2013 

wurde am Vormittag im NÖ-

Landeskindergarten Eggen-

dorf eine Atemschutzübung 

im Unterabschnitt Paudorf 

von unserer Wehr durchge-

führt. Übungsannahme war 

ein Kleinbrand in der Küche 

des Gebäudes. Alle Kinder 

wurden bis zum Eintreffen 

der Einsatzkräfte bereits von 

den Aufsichtspersonen evaku-

iert und in den vorgesehenen 

Sammelraum gebracht. 

(Innenhof der Fam Pehn). 

Nach dem großräumigen Ab-

sperren der Straße durch-

kämmte der erste ATS-Trupp 

nochmals alle Räume. Der 

eine Übung des Unterab-

schnittes Paudorf durchge-

führt. Übungsannahme war 

ein Schwelbrand im obersten 

Stock des Schulgebäudes. 

Alle Kinder wurden mittels 

der Pausenglocken alar-

miert,  5 Schulklassen waren 

noch im Gebäude, die von 

den Einsatzkräften gemein-

sam mit den Lehrkräften in 

den vorgesehenen Sammel-

raum gebracht werden muss-

ten. (Bauhof der Gemeinde 

und Feuerwehrhaus). Nach 

dem "Brand Aus" gab es noch 

für alle Schüler eine De-

monstration mit "echtem 

Rauch" (Nebelmaschine). 
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Diese Vergleichsstatistik zeigt unsere Brandeinsätze, techni-

schen Einsätze und Brandsicherheitswachen der letzten Jahre. 

IMPRESSUM: 

„Wir helfen wo andere  

nicht mehr können.“ 

UA-Übung in der Volksschule 

S E I T E   8  A U S G A B E  2 0 1 4  

„Dass Kinder 

im Vorschul- 

und Schulalter 

die Feuerwehr 

als HELFER 

sehen und 

nicht als BE-

DROHUNG 

kann nur in 

kleinen Schrit-

ten bis zu ei-

ner Evakuie-

rungsübung 

erfolgen!“ 

 Faschingsumzug 1. März ab 14:00 Uhr Parkplatz Winzerhof Dockner 

 Feuerwehrfest 13. - 15. Juni gem. Programm Parkplatz Winzerhof Dockner 

 Einweihung FF-Haus 10. August ab 09:30 Uhr FF-Haus und Festzelt Dorfplatz  

 Advent im Feuerwehrhaus 29. November 17:00 Uhr FF-Haus HÖBENBACH  

 Silvesterwanderung 31. Dezember 14:00 Uhr HÖBENBACH - NUSSDORF & retour 

Termine & Veranstaltungen der FF Höbenbach 2014 
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E I N S A T Z S T A T I S T I K  

Homepage: www.ff-hoebenbach.at   —-   E-Mail: office@ff-hoebenbach.at 

Einsatzart Anzahl 

Brandeinsätze 0 

Techn. Einsätze 16 

Brandsicherheitsw. 4 

Gesamt  20 

2013 

Unsere Homepage ist mit allen Browsern optimal zu besichtigen  —  und auch mit allen Smartphones  



 

 


